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Grundlegende Vereinbarungen 

Die Fachschaft hat sich auf das Buch Fundamente der Mathematik aus dem Cornel-

sen Verlag festgelegt und die Anschaffung des dazugehörigen Arbeitsheftes durch die 

Schülerinnen und Schüler beschlossen.  

Dieser schulinterne Lehrplan ist nun passend zum Buch entworfen und als eine Ar-

beitsgrundlage zu verstehen. Die Fachschaft hat sich auf die Reihenfolge der Inhalte 

erst einmal verbindlich festgelegt. Begründete Abweichungen können von der Lehr-

kraft dennoch in Ausnahmefällen vorgenommen werden (z.B. wegen Kapazitäten im 

Computerraum). Die Zuordnung der inhaltsbezogenen und prozessbezogenen Kom-

petenzen ist vorläufig und wird am Ende des Schuljahres reflektiert. Die vorhabenbe-

zogenen Absprachen sind ebenfalls als Vorschläge zu verstehen, die im Laufe des 

jetzigen Schuljahres erprobt und weiterentwickelt werden sollen. Dazu sind die in den 

Stufen 5 und 6 unterrichtenden Lehrkräfte verpflichtet, am Schuljahresende den Mit-

gliedern der Fachschaft eine Rückmeldung zur Verfügung zu stellen, die als Überar-

beitungsgrundlage dient. 

Die im Schuljahr 2019/2020 in Klasse 5 und 6 unterrichtenden Lehrkräfte müssen auf-

grund der Erprobung der verschiedenen Lehrwerke ihren Unterricht sinnvoll anglei-

chen. 

Zum Unterricht 

 Die Fachschaft legt verbindlich fest, dass das Arbeiten mit Arbeitsplänen in 

Klasse 5 eingeführt und in allen Klassenstufen als Methode für Übungsphasen 

eingesetzt wird.  

 Kopfrechnen soll zu Beginn von Unterrichtstunden ritualisiert und sehr regelmä-

ßig durchgeführt werden.  

 Am Ende des Schuljahres soll nach Möglichkeit eine Projektarbeit stehen, die 

ausgewählte Inhalte des Schuljahres verknüpft. Die Dauer hängt von der verblei-

benden Zeit ab. Es eignen sich offene Aufgabenstellungen, die insbesondere das 

Modellieren in den Fokus bringen, aber auch real bedeutsam sind. Mögliche Auf-

gaben dazu werden von den Kolleginnen und Kollegen gesammelt. Hier bietet 

sich der vertiefte Einsatz digitaler Medien an. 

 Die Inhalte der Klassenarbeiten werden den Schülerinnen und Schülern vor der 

Klassenarbeit mitgeteilt. Auf mögliche Übungsaufgaben sollte verwiesen oder 

Material zur Verfügung gestellt werden. Eine Probeklassenarbeit ist aber aus-

drücklich nicht erwünscht. 

 Eine Zusammenarbeit der in einer Stufe unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrer 

ist insbesondere im Hinblick auf Klassenarbeiten anzustreben. 

 Die Zusammenarbeit mit anderen Fächern in Form von gemeinsamen Unter-

richtsinhalten ist mittelfristig anzustreben und die Lehrkräfte halten nach inhaltli-

chen Möglichkeiten Ausschau. 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben - Jahrgangsstufe 5  

Planungsgrundlage: 160 Ustd. (4 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entspre-

chen 120 UStd. pro Schuljahr. 

5.1  Wir lernen uns kennen: Erhebung und grafische Darstellung von Daten (ca. 8 

Ustd.) 

 Stochastik 1, 2, 3 

5.2  Mit natürlichen Zahlen sicher Umgehen (ca. 10 Ustd.) 

 Arithmetik 8, 10  

 

5.3  Grundrechenarten und schriftliches Rechnen sichern und Strategien zur Bearbei-

tung von Textaufgaben erarbeiten (ca. 20 Ustd.) 

 Arithmetik 4, 5, 10 ,14 

 

5.4  Größen im Alltag: Rechnen mit Größen und Einheiten in einfachen Sachzusam-

menhängen, Maßstab (ca. 16 Ustd.) 

 Arithmetik 9; Funktion 4 

 

5.5  Geometrische Erkundungen: Grundlegende ebene Figuren, erste Konstruktionen 

und Koordinatisierung (ca. 16 Ustd.) 

 Geometrie 1, 2, 4, 5, 6, 7 

 

5.6  Unsere Wohnung / Unser Klassenraum: Berechnung von Flächeninhalt und Um-

fang ebener Figuren (ca. 14 Ustd.) 

 Geometrie 10, 11, 12, 13; Arithmetik 6, 7, 9; Funktion 4 

 

5.7  Rechnen mit System: Rechenterme in Worten und Symbolen darstellen und mit-

hilfe von Rechengesetzen ausrechnen (ca. 16 Ustd.) 

 Arithmetik 1, 2, 3 ,4 6, 7, 14; Funktion 3 

 

5.8  Körper im Raum: Quader, Kegel, Zylinder und Co. erfassen und herstellen (ca. 16 

Ustd.) 

 Geometrie 1, 2, 11, 12, 14, 15; Arithmetik 6, 7, 9 

 

5.9  Projektarbeit modellieren einfacher funktionaler Zusammenhänge: z.Bsp. Fermi-

Aufgaben (ca. 6 Ustd.) 
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Übersicht über die Unterrichtsvorhaben - Jahrgangsstufe 6 

Planungsgrundlage: 200 Ustd. (5 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entspre-

chen 150 Ustd. pro Schuljahr.  

 
6.1  Brüche begreifen: Anteil, Bruchteil und Ganzes (ca. 20 Ustd) 

 Arithmetik 8, 11, 12, 13 

6.2  Die drei Gesichter einer Zahl: Einführung der positiven rationalen Zahlen (ca. 15 

Ustd.) 

 Arithmetik 8 

 

6.3  Addition und Subtraktion von Brüchen und Dezimalzahlen (ca. 15 Ustd.) 

 Arithmetik 3, 5, 10 ,14 

 

6.4  Geometrie: Kreis und Winkel als neue Elemente (ca. 20 Ustd.) 

 Geometrie 1, 4, 5, 7, 8, 9 

 

6.5  Multiplikation und Division von Brüchen und Dezimalzahlen (ca. 20 Ustd.) 

 Arithmetik 3, 4, 5, 8, 11, 14 

 

6.6  Wir führen Befragung durch: Grundlagen der Stochastik (ca. 20 Ustd.) 

 Stochastik 1, 2, 3, 4, 5, 6 

 

6.7  Veränderungen und Zustände mit ganzen Zahlen beschreiben (ca. 10 Ustd.) 

 Arithmetik 14, 15; Geometrie 6 

 

6.9  Projektarbeit:  (ca. 10 Ustd.) 

 

 Noch viel ZEIT!?!?! 
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Beschreibung der Unterrichtsvorhaben - Jahrgangsstufe 5  

Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen  

5.1 

Wir lernen uns ken-
nen: 

Erhebung und grafi-
sche Darstellung von 
Daten  

 

ca. 8 Ustd 

 

 

Kapitel 1.1 

 
 

 

 

Stochastik 

 statistische Daten:  

 Datenerhebung, Ur- und 
Strichlisten, Klassenein-
teilung, Säulendia-
gramme  

 Begriffsbildung: abso-
lute Häufigkeit, 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Sto-1) erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlisten 

zusammen und bilden geeignete Klasseneinteilungen, 

(Sto-2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagram-
men  

(Sto-3) bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkei-
ten statistischer Daten,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal zum 
genauen Zeichnen,  

(Ope-10) nutzen Informationen und Daten aus Medien-
angeboten zur Informationsrecherche  

 (Mod-3) treffen begründet Annahmen und nehmen 
Vereinfachungen realer Situationen vor  

 (Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen 
aus mathematikhaltigen Texten und Darstellungen. 

 

Zur Umsetzung inhaltlich 

 Das Thema erlaubt den gemeinschaftlichen Beginn 
unabhängig von heterogenen Lernvoraussetzungen. 
Einstieg mit einer klasseninternen Befragung (5.1_Be-
fragung).  

 Darstellungswechsel zwischen Urliste, Strichliste, Ta-
belle und Säulendiagramm (S. 9) 

 Auch Beispiele zu verschiedenen Skalen sowie falsche 
Interpretationen (ggf. Befragung, S. 10 Nr. 9 und 10).  

Zur Umsetzung methodisch 

 Klassenbefragung  Arbeiten mit Plakaten  

 Beim Zeichnen auf exaktes und sauberes Arbeiten 
achten sowie die Vorüberlegungen (Größe) themati-
sieren. 

 Grundlagen zur Heftführung etabliert. 

 Mitbringen von Diagrammen aus Zeitungen etc. als 
Hausaufgabe   Realitätsbezug: Gesprächsanlass zum 
Stundenbeginn (Ope-10 anbahnen) 

Zur Vernetzung 

 Kreisdiagramme, Vertiefung von Vor- und Nachteilen 
der Darstellungsformen sowie digitale Hilfsmittel in K6 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

 Balkendiagramme (z.B. S. 11 Nr. 13) 

 Mehrfach Diagramme (z.B. S. 11 Nr. 14) 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen  

5.2  

Mit natürlichen Zah-
len sicher Umgehen 

Darstellen, Ordnen 
und Vergleichen gro-
ßer Zahlen in der 
Stellenwerttafel und 
auf dem Zahlenstrahl 

ca. 10 Ustd. 
 

Kapitel 1.3, 1.2, 1.4 

 

 

Arithmetik/Algebra 

 Darstellung: Stellen-
werttafel, Zahlenstrahl, 
Wortform 
 

 

 

 

 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, 

vergleichen sie und wechseln situationsangemessen 
zwischen den verschiedenen Darstellungen, 

(Ari-10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus,  

(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete 
Darstellungsformen 

 

 

  

 

Zur Umsetzung inhaltlich 

  Überleitung: von Diagrammen zum Zahlenstrahl, 
dann zu großen Zahlen und dann zum Runden 

 Stellenwerttafel mit natürlichen Zahlen nutzen (als Vor-
bereitung für die Einheiten wichtig) 

 Möglicher Kontext: Unsere Erde – Klimawandel - Um-
welt 

Zur Umsetzung methodisch 

 Verbindlich: Arbeitsplanarbeit einführen (für 5.1 und 
5.2) 

Zur Erweiterung und Vertiefung  

 Unendlichkeitsbegriff (indirekter Beweis) 

 Weitere Stellenwertsysteme (z.B. Binärsystem) 

 Römische Zahlen als Beispiel ohne Stellenwertsystem 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen  

5.3  

Grundrechenarten 
und schriftliches 
Rechnen sichern und 
Strategien zur Bear-
beitung von Textauf-
gaben erarbeiten 

 ca. 20 Ustd. 

 

Kapitel 3.1, 3.2, 3.6, 
3.7, 3.8 

 

 

 

Arithmetik/Algebra  

 Grundrechenarten: Ad-
dition, Subtraktion, 
Multiplikation und Divi-
sion natürlicher Zahlen,  

 runden Zahlen im Kon-
text sinnvoll und wen-
den Überschlag und 
Probe als Kontrollstra-
tegien  

Funktionen 

 Dreisatzverfahren 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung 

von Fachbegriffen und übersetzen Rechenanweisun-
gen und Sachsituationen in Rechenterme, 

(Ari-5) kehren Rechenanweisungen um  

(Ari-10 wenden Überschlag und Probe als Kontrollstra-
tegien an, 

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 
Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich 
durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar, 

(Fkt-2) enden das Dreisatzverfahren zur Lösung von 
Sachproblemen an  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten 

sicher an, 

(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in 
natürliche Sprache und umgekehrt, 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 
Grundlage eins inhaltlichen Verständnisses aus 

(Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher 
und effizient durch, 

(Ope-8) nutzen schematische und strategische Verfah-
ren, Algorithmen und Regeln 

(Mod-1) erfassen reale Situationen und beschreiben 
diese mit Worten und Skizzen, 

(Mod-2)  stellen eigene Fragen zu realen Situationen, 
die mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertig-
keiten beantwortet werden können,  

(Pro-9) analysieren und reflektieren Ursachen von Feh-
lern, 
 

Zur Umsetzung inhaltlich 

 Fachbegriffe etablieren für einfache Rechnungen 

 Förderung der Grundvorstellungen der Grundrechenar-
ten 

 Einfache Beispiele zur Verknüpfung Text mit Rechen-
operation 

 Etablierung von Lösungsstrategien für Textaufgaben:  
o Genaues Lesen  
o Wichtiges markieren 
o Veranschaulichung (Informationsnetz) 
o Schrittweises Rechnen  
o Deuten des Ergebnisses 
o Formulieren einer Antwort im Kontext mit sinn-

vollen Einheiten 
5.3_Anwendungen. 

 Dreisatz nur in einfacher Form bei Anwendungsaufga-
ben einführen (Buch S. 108) und nicht vertiefen 

Zur Umsetzung methodisch 

 Kopfrechnen als kontinuierliche Übung zu Stundenbe-
ginn 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen  

  (Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen 
aus mathematikhaltigen Texten und Darstellungen, 

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und be-
schreiben eigene Lösungswege 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die 
fachgebundene Sprache 

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar 
und präsentieren diese 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen  

5.4  

Größen im Alltag: 

Rechnen mit Größen 
und Einheiten in ein-
fachen Sachzusam-
menhängen, Maß-
stab 

 ca. 16 Ustd. 

 

Kapitel 1.5, 1.6, 1.7, 
1.8 
 

 

Arithmetik/Algebra  

 Größen und Einheiten: 
Länge, Flächeninhalt, 
Volumen, Zeit, Geld, 
Masse  

 Darstellung: Stellen-
werttafel, Zahlenstrahl, 
Wortform, Bruch, endli-
che und periodische 
Dezimalbrüche, Pro-
zentzahl 

Funktionen 

 Zusammenhang zwi-
schen Größen: Maß-
stab, 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen 

situationsgerecht aus und wandeln sie um 

(Fkt-4) rechnen mit Maßstäben  

 

 Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 
Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch, 

 (Mod-2)  stellen eigene Fragen zu realen Situationen, 
die mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertig-
keiten beantwortet werden können,  

(Mod-3) treffen begründet Annahmen und nehmen 
Vereinfachungen realer Situationen vor,  

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in 
realen Situationen 

 

Zur Umsetzung inhaltlich 

  Überleitung: Motivation aus den Textaufgaben her-
aus sich mit Größen zu beschäftigen 

 Als Kurzüberleitung Euro (nicht im Buch), danach 
Masse, Längen, Zeit (im Buch) 

 Zu wenig Übungsaufgaben im Buch zu Kommazahlen – 
wie intensiv?  

 Eigene Textaufgaben mit Einheiten erfinden lassen   

 Abschluss: Rekorde bei Tieren BIO 

 Maßstab Erdkunde   

Zur Umsetzung methodisch 

 Vertiefen des Arbeitens mit Arbeitsplänen und selbstän-
diger Kontrolle  

 Kopfrechnen auf Einheiten erweitern 

Zur Vernetzung 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen  

5.5 Geometrische Er-
kundungen: Grundle-
gende ebene Figu-
ren, erste Konstrukti-
onen und Koordinati-
sierung 

ca. 16 Ustd. 

 

Kapitel 2.1, 2.2, 2.3, 
2.4 

 

 

Geometrie 

 ebene Figuren beson-
dere Dreiecke, beson-
dere Vierecke, Strecke, 
Gerade, kartesisches 
Koordinatensystem, 
Zeichnung,  

 Lagebeziehung und 
Symmetrie: Parallelität, 
Orthogonalität, Achsen-
symmetrie 

 Abbildungen: Verschie-
bungen, Achsenspiege-
lungen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen: 
 (Geo-1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese 

zur Beschreibung von ebenen Figuren und Körpern 
sowie deren Lagebeziehungen zueinander, 

(Geo-2) charakterisieren und klassifizieren besondere 
Vierecke, 

(Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung an-
gemessener Hilfsmittel wie Lineal und Geodreieck  

(Geo-5) erzeugen ebene symmetrische Figuren und 
Muster und ermitteln  

(Geo-6) stellen ebene Figuren im kartesischen Koordi-
natensystem dar, 

(Geo-7) erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch 
Verschieben und Spiegeln, auch im Koordinatensys-
tem 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in 

natürliche Sprache und umgekehrt  

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geo-
dreieck) zum Messen, genauen Zeichnen und Kon-
struieren,  

(Pro-3) setzen Muster fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründetet Vermutun-
gen über Zusammenhänge auf, 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, 
planen Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems 
und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

(Pro-9) analysieren und reflektieren Ursachen von Feh-
lern, 
 

Zur Umsetzung inhaltlich 

 besondere Vierecke: Quadrat, Rechteck, Parallelo-
gramm, Raute, Drachenviereck, allgemeines Trapez 

 Die Klassifikation von Vierecken kann mit Geobrettern 
unterstützt und sollte als „Haus der Vierecke“ veran-
schaulicht werden  

 Einführung des Begriffes der Diagonalen und Erkundung 
der Eigenschaften bei verschiedenen Vierecken  

 Entwickeln: Achsenspiegelung selbst durchführen 

 Erkundung: Zweifache Achsenspiegelung entspricht ei-
ner Verschiebung  

 Ornamente selbst herstellen (Mathematik und Kunst) 

Zur Umsetzung methodisch 

 Unbedingt Falten mit Papier einbauen (z.B. Achsensym-
metrie) 

 Wenn möglich Konstruktionen auf dem Schulhof durch-
führen (z.B. Koordinatensystem) 

 Finden von geometrischen Objekten im Umfeld einbin-
den (zu Hause schauen oder im Unterricht rausschi-
cken); Fotos machen 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

 Unterscheidung symmetrisches und allgemeines Trapez 

Zur Vernetzung 

 Punktspiegelung in K6 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen  

 

 

 (Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her 
(Ober /Unterbegriff),  

(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentationsket-
ten 
(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen 

inner- und außermathematischen Anwendungssituati-
onen  

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die 
fachgebundene Sprache. 

 



Städtisches Gymnasium Barntrup - Schulinterner Lehrplan Mathematik Sek 
I 12 
  

Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen  

5.6 

Unsere Wohnung / 
Unser Klassenraum: 

Berechnung von Flä-
cheninhalt und Um-
fang ebener Figuren 

ca. 14 Ustd. 

 

Kapitel 4.1, 4.2, 4.3, 
4.4, 4.5, 4.6 

 

 

Geometrie 

 ebene Figuren: Zeich-
nung, Umfang und Flä-
cheninhalt (Rechteck, 
rechtwinkliges Dreieck), 
Zerlegungs- und Ergän-
zungsstrategien 

Arithmetik/Algebra 

 Größen und Einheiten: 
Länge, Flächeninhalt,  

 Begriffsbildung: Re-
chenterm 

Funktionen 

 Zusammenhang zwi-
schen Größen, Maßstab 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Geo-10) schätzen die Länge von Strecken  

(Geo-11) nutzen das Grundprinzip des Messens bei der 
Flächenbestimmung, 

(Geo-12) berechnen den Umfang von Vierecken, den 
Flächeninhalt von Rechtecken und rechtwinkligen 
Dreiecken,  

(Geo-13) bestimmen den Flächeninhalt ebener Figuren 
durch Zerlegungs- und Ergänzungsstrategien, 

(Ari-6) nutzen Variablen bei der Beschreibung von einfa-
chen Sachzusammenhängen  

(Ari-7) setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und be-
rechnen deren Wert, 

(Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen 
situationsgerecht aus und wandeln sie um, 

(Fkt-4) fertigen Zeichnungen in geeigneten Maßstäben 
an,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 

Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch,  

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geo-
dreieck) zum Messen, genauen Zeichnen 

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ( 
…) 

(Arg-3) präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbe-
griffen und unter Berücksichtigung der logischen Struk-
tur, 

 (Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei ma-
thematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argu-
mente.  

Zur Umsetzung inhaltlich 

 Förderung der Größenvorstellung durch Schätzen und 
Vergleichen 

 Rechtecke zur Veranschaulichung des Variablenaspekts 
(Variable als Unbestimmte)  

 (Zahlen-) Terme als Beschreibungsmittel 

 Einsetzungsaspekt von Variablen durch Kopfrechen-
übungen mit vorgegebenen Termen  

 Rückwärtsarbeiten als Strategie: Welchen Wert hat die 
Variable? 

 Ausschöpfen z.B. mit Einheitsquadraten als Einführung 
der Einheiten 

 Stellenwerttafel aufgreifen 

 Flächeninhalte von zusammengesetzten Figuren 

 Umfang von Rechtecken und Vielecken 

 Beschreibungsgleichheit von Termen anschaulich  

Zur Umsetzung methodisch 

 Quadratdezimeter gestalten lassen (als Klasse insg. 100)  
- verschiedene Flächen damit auslegen 
- abschließend auf einen Quadratmeter aufkleben und 

im Klassenraum aufhängen 

 Maßstabszeichnung vom eigenen Zimmer erstellen und 
Berechnungen daran durchführen (DiNA4 Blatt „Mein 
Zimmer“ als Präsentation)  

 Abschluss: Modellierungsprojekt (S. 147) ev. mit der 
Aufgabe kombinieren das Schulgelände zu vermessen 
5_6 Flächenmodellierung 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen  

  Für die Projektarbeit 
(Mod-3) treffen begründet Annahmen und nehmen 

Vereinfachungen realer Situationen von 

(Mod-4)  übersetzen reale Situationen in mathemati-
sche Modelle bzw. wählen geeignete Modelle aus und 
nutzen geeignete Darstellungen,  

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse 
und Fertigkeiten Lösungen in innerhalb des mathemati-
schen Modells 

(Mod-7) beziehen erarbeitet Lösungen auf die reale Si-
tuation und interpretieren diese als Antwort auf die Fra-
gestellung, 

 (Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in 
realen Situationen 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen  

5.7 

Rechnen mit System: 

Rechenterme in 
Worten und Symbo-
len darstellen und 
mithilfe von Rechen-
gesetzen ausrechnen 

ca. 16 Ustd. 

 

Kapitel 3.3, 3.4, 3.5, 
3.9, 3.10, 3.11, 3.12 

 

 

 

 

 

Arithmetik/Algebra 

 Gesetze und Regeln: 
Kommutativ-, Assozia-
tiv- und Distributivge-
setz für Addition und 
Multiplikation natürli-
cher Zahlen, Teilbar-
keitsregeln 

 Begriffsbildung: Re-
chenterm 

Funktionen 

 Zusammenhang zwi-
schen Größen: Tabelle, 
Wortform 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-1) erläutern Eigenschaften von Primzahlen, zerle-

gen natürliche Zahlen in Primfaktoren und verwenden 
dabei die Potenzschreibweise, 

(Ari-2) bestimmen Teiler natürlicher Zahlen, wenden da-
bei die Teilbarkeitsregeln für 2, 3, 5, 9 und 10 an und 
kombinieren diese zu weiteren Teilbarkeitsregeln 

(Ari-3) begründen mithilfe von Rechengesetzen Strate-
gien zum vorteilhaften Rechnen und nutzen diese,  

(Ari-4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung 
von Fachbegriffen und übersetzen Rechenanweisun-
gen und Sachsituationen in Rechenterme, 

(Ari-6) nutzen bei der Formulierung von Rechengeset-
zen, 

(Ari-7) setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und be-
rechnen deren Wert, 

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 
Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich 
durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar 

(Fkt-3) erkunden Muster in Zahlenfolgen und beschrei-
ben die Gesetzmäßigkeiten in Worten und mit Ter-
men, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten 

sicher an, 

(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in 
natürliche Sprache und umgekehrt, 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathemati-
scher Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen 

 

Zur Umsetzung inhaltlich 

 Rechnen mit allen Grundrechenarten; Überleitung aus 
den Rechenschritten für zerlegte Flächen motivieren 

 Vorfahrtsregeln über Rechenbäume veranschaulichen 

 Darstellung der Rechengesetze mit Variablen (Variable 
als Unbestimmte) 

 Begriff der Variablen einführen (S. 92) und Rechenterm 
mit Variablen ausrechnen lassen  

 Gesetze auch benennen: Kommutativgesetz, Assoziativ-
gesetz und Distributivgesetz 

 Potenzieren (Einführung über Papierfalten möglich) und 
die dazugehörige Vorrangregel 

 „Zahlenforscher“: Teilbarkeitsregeln, Primzahlen, Zah-
lenfolgen (Dreieckszahlen etc.) 

Zur Umsetzung methodisch 

 Bild vom Klapustri (5.7_Vorfahrtsregeln)  

Zur Erweiterung und Vertiefung 

 Sieb des Eratosthenes 

 Verschlüsselung – aktuelle Forschung 

 kgV und ggT über Teilerdiagramme 

 Fibonacci-Folge 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen  

5.7 

Rechnen mit System: 

  

FORTSETZUNG 

 (Pro-1) geben Problemsituationen in eigenen Worten 
wieder und stellen Fragen zu einer gegebenen Problem-
situation, 

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschrei-
ben Beziehungen zwischen Größen und stellen begrün-
dete Vermutungen über Zusammenhänge auf, 

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  

(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her 
(Ober /Unterbegriff), 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei ma-
thematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argu-
mente,  

(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentationsket-
ten 

(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 
(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch), 

(Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege 
und Verfahren mit eigenen Worten und mithilfe ma-
thematischer Begriffe wieder 

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und be-
schreiben eigene Lösungswege, 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die 
fachgebundene Sprache, 

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar 
und präsentieren diese, 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen  

5.8 

Körper im Raum: 
Quader, Kegel, Zylin-
der und Co. erfassen 
und herstellen 

ca. 16 Ustd. 

 

Kapitel 2.5, 2.6, 2.7, 
5.1, 5.2, 5.3, 5.4, 5.5,  

 

 

Geometrie 

 Körper: Quader, Pyra-
mide, Zylinder, Kegel, 
Kugel, Schrägbilder und 
Netze (Quader und 
Würfel), Oberflächenin-
halt und Volumen 
(Quader und Würfel) 

Arithmetik/Algebra 

 Größen und Einheiten: 
Länge, Flächeninhalt, 
Volumen 
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Geo-1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese 

zur Beschreibung von ebenen Figuren und Körpern 
sowie deren Lagebeziehungen zueinander, 

(Geo-3) identifizieren und charakterisieren Körper in 
bildlichen Darstellungen und in der Umwelt, 

(Geo-11) nutzen das Grundprinzip des Messens bei der 
Volumenbestimmung, 

(Geo-12) Oberflächeninhalt und das Volumen von Qua-
dern,  

(Geo-14) beschreiben das Ergebnis von Drehungen und 
Verschiebungen eines Quaders aus der Vorstellung 
heraus, 

(Geo-15) stellen Quader und Würfel als Netz, Schrägbild 
und Modell dar und erkennen Körper aus ihren ent-
sprechenden Darstellungen, 

(Ari-6) nutzen Variablen bei der Beschreibung von einfa-
chen Sachzusammenhängen  

(Ari-7) setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und be-
rechnen deren Wert, 

(Ari-9) schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen 
situationsgerecht aus und wandeln sie um  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-2) stellen sich geometrische Situationen räumlich 

vor und wechseln zwischen Perspektiven, 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 
Grundlage eins inhaltlichen Verständnisses aus 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geo-
dreieck) zum Messen, genauen Zeichnen und Kon-
struieren 

Zur Umsetzung inhaltlich 

 Körper basteln mit gegebenen Netzen 

 Stellenwerttafel  

Zur Umsetzung methodisch 

 Zusammenhang Netz und Körper durch Färbungen von 
Kanten und Ecken 

 Würfelgebäude bauen und zeichnen lassen 

 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

 komplexe Würfelgebäude können nach Grund- und Auf-
rissen gebaut und als Schrägbilder aus unterschiedli-
chen Ansichten gezeichnet werden (Holzwürfel, Soma-
würfel) 

 Wettbewerb zum Zeichnen von eckigen 3D Gebilden 
(z.B. minecraft) 

 Eulersche Polyedersatz kann an Prismen, Pyramiden 
und Polyedern entdeckt werden. 

 Platonische Körper basteln 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen  

  (Mod-1) erfassen reale Situationen und beschreiben 
diese mit Worten und Skizzen, 

(Mod-3) treffen begründet Annahmen und nehmen 
Vereinfachungen realer Situationen vor 
(Mod-4)  übersetzen reale Situationen in mathemati-

sche Modelle, 

(Pro-4) Wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren, Werkzeuge zur Problemlösung aus,  

(Arg-4) stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her 
(Ober /Unterbegriff), 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei ma-
thematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argu-
mente, 

 (Kom-4) geben Beobachtungen, bekannte Lösungs-
wege und Verfahren mit eigenen Worten und mithilfe 
mathematischer Begriffe wieder 

(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen 
inner- und außermathematischen Anwendungssituatio-
nen  

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und be-
schreiben eigene Lösungswege, 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die 
fachgebundene Sprache. 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler  

Vorhabenbezogene Absprachen  

5.9 

Projektarbeit: Mo-
dellieren bei offener 
Aufgabenstellung:  

ca. 6  Ustd. 

Funktionen 

 Zusammenhang zwi-
schen Größen: Dia-
gramm, Tabelle, Wort-
form, Maßstab 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 

Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich 
durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar, 

(Fkt-1) beschreiben den Zusammenhang zwischen zwei 
Größen mithilfe von Worten, Diagrammen und Tabel-
len, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Mod-1) erfassen reale Situationen und beschreiben 

diese mit Worten und Skizzen, 

(Mod-2)  stellen eigene Fragen zu realen Situationen, 
die mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertig-
keiten beantwortet werden können,  

(Mod-3) treffen begründet Annahmen und nehmen 
Vereinfachungen realer Situationen vor  

(Mod-4)  übersetzen reale Situationen in mathemati-
sche Modelle  

(Mod-6)  erarbeiten mithilfe mathematischer Kennt-
nisse und Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathe-
matischen Modells, 

(Mod-7)  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale 
Situation  

(Mod-8)  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in 
realen Situationen. 

Zur Umsetzung inhaltlich 

 Modellierungsaspekte und Problemlösestrategien 
durch offene Aufgabenstellungen mit realer Bedeut-
samkeit (z. B. Fermi-Aufgaben)  

Zur Umsetzung methodisch 

 Gruppen- oder Partnerarbeit mit anschließender Prä-
sentation 

 Aufgaben aus Auswahl selbst wählbar 
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Beschreibung der Unterrichtsvorhaben - Jahrgangsstufe 6  

Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.1 

Brüche begreifen: 
Anteil, Bruchteil und 
Ganzes 

ca. 20 Ustd. 

 

Kapitel 1.1, 1.2, 1.3, 
1.4, 1.5, 1.6 

Arithmetik/Algebra  

 Begriffsbildung: Anteile, 
Bruchteile von Größen, 
Kürzen, Erweitern, Dar-
stellung: Zahlenstrahl, 
Wortform, Bruch 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, 

vergleichen sie und wechseln situationsangemessen 
zwischen den verschiedenen Darstellungen, 

(Ari-11) deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quoti-
enten, Zahlen und Verhältnisse, 

(Ari-12) kürzen und erweitern Brüche und deuten dies 
als Vergröbern bzw. Verfeinern der Einteilung, 

(Ari-13) deuten Bruchteil, Anteil und Ganzes im Kontext, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Pro-2) wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus 
(Skizze, informative Figur, Tabelle, experimentelle 
Verfahren), 

(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen 
inner- und außermathematischen Anwendungssituati-
onen. 

(Kom-4) geben bekannte Lösungswege und Verfahren 
mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer Be-
griffe wieder,  

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und be-
schreiben eigene Lösungswege, 

(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete 
Darstellungsformen. 

Zur Umsetzung inhaltlich 

 Veranschaulichung der Brüche auf möglichst viele Wei-
sen (z.B. Bruchstreifen, Geobrett, Ziffernblatt, Messbe-
cher)  

 Wiederholung der Teilbarkeitsregeln 

 Anteile und Erweitern durch Falten verdeutlichen 

 Anteile, Erweitern und Kürzen, Brüche vergleichen, Brü-
che auf dem Zahlenstrahl 

 Unendlichkeitsverständnis an der Menge der Zahlen auf 
dem Zahlenstrahl schulen („Lupe“) 

 Strategien beim Ordnen und Vergleichen (Vergleich der 
Zähler und Nenner, Rest zur 1) 

 Sprachsensibilität (z.B. Anteil vs. Verhältnis) 

Zur Umsetzung methodisch 

 Stationenlernen mit einfachen Anteilen zum Begreifen 
von Brüchen 6.1_Brüche begreifen 

 

Zur Erweiterung und Vertiefung  
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.2 

Die drei Gesichter ei-
ner Zahl:  

Einführung der posi-
tiven rationalen Zah-
len 

ca. 15 Ustd. 

 

Kapitel 1.7, 1.8, 1.9, 
1.10, 1.11 

 

Arithmetik/Algebra 

 Darstellung: Stellen-
werttafel, Zahlenstrahl, 
Wortform, Bruch, endli-
che und periodische 
Dezimalzahl, Prozent-
zahl 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, 

vergleichen sie und wechseln situationsangemessen 
zwischen den verschiedenen Darstellungen, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete 
Darstellungsformen. 

 

Zur Umsetzung inhaltlich 

 Alltagsbezug über Volumengaben (Rezepte, Flaschen) 

 Dezimalzahlen im Sport: Wer war besser? 

Zur Umsetzung methodisch 

 Arbeitsplan zum üben  

Zur Vernetzung 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.3  

Addition und Sub-
traktion von Brüchen 
und Dezimalzahlen 

15 U.-Std. 

Kapitel 2 

 

 

Arithmetik/Algebra 

 Grundrechenarten: Ad-
dition, Subtraktion, ein-
facher Brüche und end-
licher Dezimalzahlen,  
 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Ari-3) begründen mithilfe von Rechengesetzen Strate-

gien zum vorteilhaften Rechnen und nutzen diese,  

(Ari-5) kehren Rechenanweisungen um 

(Ari-10) runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden 
Überschlag und Probe als Kontrollstrategien an, 

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 
Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich 
durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten 

sicher an, 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 
Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch, 

(Ope-7) führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher 
und effizient durch, 

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen.  

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei ma-
thematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Ar-
gumente. 

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und be-
schreiben eigene Lösungswege 

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar 
und präsentieren diese 

Zur Umsetzung inhaltlich  

 Addieren entdecken lassen und über Anteile visualisie-
ren lassen 

 Erst Bruchzahlen, dann Dezimalzahlen 

 Addition und Subtraktion mit Bruchstreifen möglich 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.4 

Geometrie: Kreis und 
Winkel als neue Ele-
mente 

Parkettierungen –  
Verschiebungen und 
Spiegelungen unter-
suchen und erzeugen 

ca. 10 Ustd. 

 

Kapitel 3 

 

 

 

 

Geometrie 

 ebene Figuren: Kreis, 
Winkel, Zeichnung,  

 Symmetrie: Punktsym-
metrie 

 Abbildungen: Drehun-
gen, Punktspiegelungen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Geo-1) erläutern Grundbegriffe und verwenden diese 

zur Beschreibung von ebenen Figuren und Körpern 
sowie deren Lagebeziehungen zueinander,)  

(Geo-4) zeichnen ebene Figuren unter Verwendung an-
gemessener Hilfsmittel wie Zirkel, Lineal, Geodreieck 
oder dynamische Geometriesoftware 

(Geo-5) erzeugen ebene symmetrische Figuren und 
Muster und ermitteln Symmetrieachsen bzw. Sym-
metriepunkte, 

(Geo-7) erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch 
Verschieben und Spiegeln, auch im Koordinatensys-
tem, 

(Geo-8) nutzen dynamische Geometriesoftware zur 
Analyse von Verkettungen von Abbildungen ebener 
Figuren  

(Geo-9) schätzen und messen die Größe von Winkeln 
und klassifizieren Winkel mit Fachbegriffen 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete 

Verfahren, Algorithmen und Regeln, 

(Ope-9) nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geo-
dreieck und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen 
und Konstruieren, 

(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dyna-
mische Geometriesoftware, Multirepräsentationssys-
teme), 

(Ope-12) entscheiden situationsangemessen über den 
Einsatz mathematischer Hilfsmittel und digitaler Ma-
thematikwerkzeuge und wählen diese begründet aus, 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Un-
terstützung und zur Gestaltung mathematischer Pro-
zesse, 

Zur Umsetzung inhaltlich 

 Winkeleinführung über Gesichtsfelder unterschiedlicher 
Lebewesen 

 Einführung Geogebra  

 Untersuchung der Verkettungen von (gleich- oder ver-
schiedenartigen) Abbildungen mit dynamischer Geo-
metriesoftware  

 Einfache Rechnungen (Kapitel 3.3) zur Vorbereitung auf 
das Messen und Zeichnen von überstumpfen Winkeln 

Zur Umsetzung methodisch 

 Winkelscheibe basteln und damit das schätzen üben 

Zur Erweiterung und Vertiefung  

 Kapitel 3.6 Symmetrie im Raum 

 Konstruktion von Drehungen und drehsymmetrische Fi-
guren 

 Konstruktion des Mittelpunktes eines Kreises 

 Fach Kunst: Parkettierungen im Stil von Escher oder 
Penrose  

 Schneeflocken basteln zur Klassenraumgestaltung  
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

  (Pro-3) setzen Muster fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründetet Vermutun-
gen über Zusammenhänge auf, 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, pla-
nen Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und 
führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

(Pro-9) analysieren und reflektieren Ursachen von Feh-
lern, 

(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten 

(Kom-3) erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen 
inner- und außermathematischen Anwendungssituati-
onen. 

(Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die 
fachgebundene Sprache. 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.5 

 

Multiplikation und 
Division von Brüchen 
und Dezimalzahlen 

ca. 20 Ustd. 

 

Kapitel 4 

 

 

Arithmetik/Algebra 

 Grundrechenarten: 
Multiplikation und Divi-
sion, einfacher Brüche 
und endlicher Dezimal-
zahlen, schriftliche Divi-
sion 

 Gesetze und Regeln: 
Kommutativ-, Assozia-
tiv- und Distributivge-
setz für Addition und 
Multiplikation 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-3) begründen mithilfe von Rechengesetzen Strate-

gien zum vorteilhaften Rechnen und nutzen diese, 

(Ari-4) verbalisieren Rechenterme unter Verwendung 
von Fachbegriffen und übersetzen Rechenanweisun-
gen und Sachsituationen in Rechenterme  

(Ari-5) kehren Rechenanweisungen um, 

(Ari-8) stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, 
vergleichen sie und wechseln situationsangemessen 
zwischen den verschiedenen Darstellungen, 

(Ari-11) deuten Brüche als Anteile, Operatoren, Quoti-
enten, Zahlen und Verhältnisse, 

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 
Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich 
durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten 

sicher an, 

(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in 
natürliche Sprache und umgekehrt 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 
Grundlage eines inhaltlichen Verständnisses durch, 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathemati-
scher Regeln und Gesetze mit Variablen, Termen, 
Gleichungen und Funktionen, 

(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, 
planen Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems 
und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

(Pro-7) überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 

 

Zur Umsetzung inhaltlich 

 Wiederholung der Gesetze aus Klasse 5 zur Festigung 
 
 

Zur Umsetzung methodisch 
 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

 Doppelbrüche  

 Rechenoperation mit Brüchen in gemischter Schreib-
weise oder in unterschiedlicher Darstellung  

 Multiplikation im Kontext von Volumina 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

  (Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei ma-
thematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Ar-
gumente. 

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und be-
schreiben eigene Lösungswege 

 (Kom-6) verwenden in angemessenem Umfang die 
fachgebundene Sprache 

 (Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete 
Darstellungsformen. 

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar 
und präsentieren diese, 
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6.6 

Wir führen Befra-
gung durch: Grund-
lagen der Stochastik 

ca. 15 Ustd. 

 
Kapitel 5 

 

Raus: 

(Kom-2) 

 (Mod-7) 

(Arg-2) 

(Arg-3) 

(Arg-9) 

 

Stochastik 

 statistische Daten: Da-
tenerhebung, Ur- und 
Strichlisten, Klassenein-
teilung, Säulen- u. 
Kreisdiagramme, 
Boxplots,  

 Begriffsbildung: relative 
und absolute Häufigkeit 

 Kenngrößen: arithmeti-
sches Mittel, Median, 
Spannweite, Quartile 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Sto-1) erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlisten 

zusammen und bilden geeignete Klasseneinteilungen 

(Sto-2) stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagram-
men dar auch unter Verwendung digitaler Hilfsmittel 
(Tabellenkalkulation), 

(Sto-3) bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkei-
ten und Kenngrößen statistischer Daten,  

(Sto-4) lesen und interpretieren grafische Darstellungen 
statistischer Erhebungen, 

(Sto-5) führen Änderungen statistischer Kenngrößen auf 
den Einfluss einzelner Daten eines Datensatzes zu-
rück,  

 (Sto-6) diskutieren Vor- und Nachteile grafischer Dar-
stellungen, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der 

Grundlage eins inhaltlichen Verständnisses aus 

(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Multi-
repräsentationssysteme und Tabellenkalkulation), 

(Mod-2)  stellen eigene Fragen zu realen Situationen, 
die mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertig-
keiten beantwortet werden können,  

 (Mod-3) treffen begründet Annahmen und nehmen 
Vereinfachungen realer Situationen vor  

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in 
realen Situationen 

(Arg-1) stellen Fragen, die für die Mathematik charakte-
ristisch sind, und stellen begründete Vermutungen 
über Existenz und Art von Zusammenhängen auf, 

(Kom-1) entnehmen und strukturieren Informationen 
aus mathematikhaltigen Texten und Darstellungen. 

(Kom-7) wählen je nach Situation und Zweck geeignete 
Darstellungsformen. 

Zur Umsetzung inhaltlich  

 Durchführung klasseninterner Erhebungen und Darstel-
lung der Ergebnisse in verschiedenen Formen 

 Einsatz von Excel – sollte in informatorischer Bildung 
bereits thematisiert worden sein und kann hier ange-
wendet werden, neu ist Boxplot 

 Umfrage in der Stufe und Auswertung in den Klassen  

 Vergleich der Darstellungen Kreis-/ Säulendiagramme 
vs. Boxplots; Vor-/ Nachteile 

Zur Umsetzung methodisch  

 Gruppenarbeit 

 Kooperation zwischen den Klassen für Jahrgangsum-
frage 

Zur Erweiterung und Vertiefung 

 Politik: Darstellung der Ergebnisse einer Landtags-/ 
Bundestagswahl 

 Diagramme aus der Zeitung mitbringen lassen 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.7 

Veränderungen und 
Zustände mit ganzen 
Zahlen beschreiben 

ca. 10 Ustd. 

 

 

Arithmetik/Algebra 

 Zahlbereichserweite-
rung: Darstellung gan-
zer Zahlen 

 Darstellung: Zahlen-
strahl, Wortform 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Ari-15) nutzen ganze Zahlen zur Beschreibung von Zu-

ständen und Veränderungen in Sachzusammenhän-
gen und als Koordinaten,  

(Ari-14) führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 
Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich 
durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar dar,  

(Geo-6) stellen ebene Figuren im kartesischen Koordi-
natensystem dar, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
 (Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten 

sicher an, 

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und be-
schreiben eigene Lösungswege 

(Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar 
und präsentieren diese 
(Mod-1) erfassen reale Situationen und beschreiben 

diese mit Worten und Skizzen, 

(Mod-4)  übersetzen reale Situationen in mathemati-
sche Modelle bzw. wählen geeignete Modelle aus und 
nutzen geeignete Darstellungen,  

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ( 
…) 
(Arg-2) benennen Beispiele für vermutete Zusammen-

hänge 

Zur Umsetzung inhaltlich 

 Vorzeichen vs. Rechenzeichen  

 Erweiterung Zahlenstrahl auf Zahlengerade 

 Erweiterung des Koordinatensystems auf vier Quadran-
ten 

Zu 
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Unterrichtsvorha-
ben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

6.8  

Projekt: 

Daten im Sport er-
mitteln, vergleichen 
auswerten, darstel-
len 
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7. Jahrgangsstufe 

Planungsgrundlage: 120 U.-Std. (3 Stunden pro Woche, 40 Wochen), davon 75% entsprechen 90 U.-Std. pro Schuljahr. 

 

Beschreibung der Unterrichtsvorhaben - Jahrgangsstufe 6 

Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.1 

Warm und kalt: 

Rechnen mit ra-

tionalen Zahlen 

ca. 12 U.-Std. 

Arithmetik/Algebra 

 Zahlbereichserweiter

ung: rationale Zahlen 

 Gesetze und Regeln: 

Vorzeichenregeln, 

Rechengesetze für 

rationale Zahlen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-1) stellen rationale Zahlen auf der Zahlengeraden dar und 

ordnen sie der Größe nach, 

(Ari-2) geben Gründe und Beispiele für Zahlbereichserweiterun-
gen an, 

(Ari-3) leiten Vorzeichenregeln zur Addition und Multiplikation 
anhand von Beispielen ab und nutzen Rechengesetze und Re-
geln, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-1) wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

(Ope-4) führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage 
eines inhaltlichen Verständnisses durch,  

(Ope-8) nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, 
Algorithmen und Regeln, 

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Bezie-
hungen zwischen Größen und stellen begründete Vermutun-
gen über Zusammenhänge auf, 

(Arg-5) begründen Lösungswege und nutzen dabei mathemati-
sche Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente. 

 

 

 

 

 

Zur Umsetzung 

 Möglicher Einstieg: Kontospiel1, Ablaufen der 
Zahlengerade, Thermometer 

 Permanenzprinzip zur Begründung der 
Multiplikationsregeln; Regel zur Division ergibt sich 
analog 

Zur Vernetzung 

 Darstellung ganzer Zahlen bereits in ←6.7  

 Rechenregeln mit (positiven) Bruchzahlen ←6.3, ←6.5 
Zur Erweiterung und Vertiefung 

 Projekt: Lernspiele zum Rechnen mit rationalen Zahlen 
mit Lernenden durchführen 

                                                
1 http://www.ko-si-ma.de/upload/downloads/hru7/MW7_Handreichung_Negative_Zahlen.pdf (Datum des letzten Zugriffs: 11.01.2020) 
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Beschreibung der Unterrichtsvorhaben - Jahrgangsstufe 6 

Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.2 

Zuordnungen 

und ihre Dar-

stellungen 

ca. 15 U.-Std. 

 

Funktionen 

 proportionale und 

antiproportionale 

Zuordnung: 

Zuordnungsvorschrift, 

Graph, Tabelle, 

Wortform, 

Quotientengleichheit, 

Proportionalitätsfakto

r, Produktgleichheit, 

Dreisatz 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
 (Fkt-1) charakterisieren Zuordnungen und grenzen diese an-

hand ihrer Eigenschaften voneinander ab,  

(Fkt-2) beschreiben zu gegebenen Zuordnungen passende Sach-
situationen, 

(Fkt-4) stellen Funktionen mit eigenen Worten, in Wertetabel-
len, als Graphen und als Terme dar und nutzen die Darstellun-
gen situationsangemessen, 

(Fkt-7) lösen innermathematische und alltagsnahe Probleme 
mithilfe von Zuordnungen und Funktionen auch mit digitalen 
Mathematikwerkzeugen (Taschenrechner, Tabellenkalkulation, 
Funktionenplotter und Multirepräsentationssysteme), 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-6) führen Darstellungswechsel sicher aus, 

(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Taschen-
rechner […]), 

(Mod-1) erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit 
Worten und Skizzen, 

(Mod-4)  übersetzen reale Situationen in mathematische Mo-
delle bzw. wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeig-
nete Darstellungen,  

(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale 
Situationen zu, 

 (Kom-8) dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und 
präsentieren diese. 

Zur Umsetzung 

 Fkt-4: Hier noch kein Funktionsbegriff 

 Erkunden verschiedener Zuordnungen (proportionale, 
antiproportionale, sonstige) und Ermöglichung 
experimenteller Erfahrungen mit Präsentationen z.B. 
im Rahmen eines Stationenlernens  

 Vermeidung einer frühzeitigen Fixierung auf 
proportionale und antiproportionale Zuordnungen 

 Integrierende Wiederholung des Rechnens mit Größen 

 Einführung des Taschenrechners nur zur Bearbeitung 
alltagsnaher Aufgaben  

 Angabe von Rechenvorschriften ermöglicht 
Erfahrungen im Umgang mit Vorformen der 
mathematischen Formelsprache 

Zur Vernetzung 

 Dreisatzrechnen vorentlastet ←5.4 

 Lineare Funktionen →8.3 

 Exponentialfunktionen →10.2 
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Beschreibung der Unterrichtsvorhaben - Jahrgangsstufe 6 

Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.3 

19 % auf alles: 

Rabatte, Mehr-

wertsteuer und 

Prozente 

ca. 12 U.-Std. 

Funktionen 

 Prozent- und 

Zinsrechnung: 

Grundwert, 

Prozentwert, 

Prozentsatz, 

prozentuale 

Veränderung, 

Wachstumsfaktor 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Fkt-8) wenden Prozent- und Zinsrechnung auf allgemeine Kon-

sumsituationen an und erstellen dazu anwendungsbezogene 
Tabellenkalkulationen mit relativen und absoluten Zellbezü-
gen, 

(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von 
Zuordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen 
sowie als Unbekannte in Gleichungen und Gleichungssyste-
men, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-11) nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Taschen-

rechner und Tabellenkalkulation), 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung 
und zur Gestaltung mathematischer Prozesse, 

(Mod-2) stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe 
mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet 
werden können,  

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Mo-
dells, 

(Kom-2) recherchieren und bewerten fachbezogene Informatio-
nen, 

(Kom-11) führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezoge-
ner Diskussionen herbei. 

 

Zur Umsetzung 

 Basis für die Ermittlung von Prozentwert, Prozentsatz 
und Grundwert sind sowohl der Dreisatz ←5.4, 7.2 als 
auch die Anteilsvorstellung ← 6.1 

 erneut Anschauung möglich: Bruchstreifen erweitern 
auf Prozentstreifen ←6.1 

 Kombination von Rabatten 

 Betonung ökonomischer Kontexte (Rabatt, 
Mehrwertsteuer, Aktienkurse)  

 Digitale Medien: Erstellen von Rechnungsformularen, 
Planen von Veranstaltungen und Klassenfahrten mit 
Excel 

 Digitale Medien: TR-Einführung 
Zur Vernetzung 

 Zahlvorstellung in ←6.2  

 prozentuale Veränderungen und Zinseszins →8.6 
Zur Erweiterung und Vertiefung 

 Betonung des Wachstumsfaktors im Unterschied zur 
schrittweisen prozentualen Veränderung →10.5 
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Beschreibung der Unterrichtsvorhaben - Jahrgangsstufe 6 

Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.4 

Winkel und Ge-

ometrische Kon-

struktionen   

ca. 21 U.-Std. 

Geometrie 

 geometrische Sätze: 

Neben-, Scheitel-, 

Stufen- und 

Wechselwinkelsatz, 

Innen-, Außenwinkel, 

Satz des Thales 

 Konstruktion:  

Dreieck, 

Mittelsenkrechte, 

Seitenhalbierende, 

Winkelhalbierende, 

Inkreis, Umkreis, 

Thaleskreis und 

Schwerpunkt 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Geo-1) nutzen geometrische Sätze zur Winkelbestimmung in 

ebenen Figuren, 

(Geo-2) begründen die Beweisführung zur Summe der Innen-
winkel in einem Dreieck und zum Satz des Thales, 

(Geo-3) führen Konstruktionen mit Zirkel und Lineal durch und 
nutzen Konstruktionen zur Beantwortung von Fragestellun-
gen, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 

Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lö-
sungspläne zielgerichtet aus, 

(Pro-8) vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Ef-
fizienz, 

(Arg-1) stellen Fragen, die für Mathematik charakteristisch sind, 
und stellen begründete Vermutungen über die Existenz und 
Art von Zusammenhängen auf, 

(Arg-6) verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten, 

(Arg-7) nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Ge-
genbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch), 

(Arg-8) erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise 
hinsichtlich ihrer logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, 
Und-/Oder-Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussa-
gen), 

(Arg-9) beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten voll-
ständig und fehlerfrei sind, 

(Arg-10) ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Argu-
mentationsketten. 

Zur Umsetzung 

 Erster Zugriff auf das Beweisen durch Entdecken, 
Formulieren, Begründen und Nutzen von 
allgemeingültigen Zusammenhängen  

 Anbahnung von Argumentationsketten durch Wenn-
Dann-Aussagen  

 Winkelmessungen und -berechnungen an Faltungen  

 Beachten einer präzisen Darstellung von 
Lösungswegen bei Beweisaufgaben 

 Digitale Medien: Konstruktionen mit GeoGebra 
Zur Vernetzung 

 Winkel ←6.4 
Zur Erweiterung und Vertiefung 

 Innenwinkelsumme im Vieleck 

 Formulierung der Abhängigkeit von Winkeln in Figuren 
mit Termen; algebraische Argumente spielen nach 
Möglichkeit keine Rolle 
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Beschreibung der Unterrichtsvorhaben - Jahrgangsstufe 6 

Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.5 

Termumfor-

mungen an-

schaulich 

ca. 6 U.-Std. 

 

(Fundamente 7 

6.1 und 6.2) 

Geometrie 

 Umfang und 

Flächeninhalt: 

Dreieck, Viereck, 

zusammengesetzte 

Figuren, Höhe und 

Grundseite 

Arithmetik/Algebra 

 Term und Variable: 

Variable als 

Veränderliche, als 

Platzhalter sowie als 

Unbekannte, 

Termumformungen 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Geo-6) erkunden geometrische Zusammenhänge (Ortslinien 

von Schnittpunkten, Abhängigkeit des Flächeninhalts von Sei-
tenlängen) mithilfe dynamischer Geometriesoftware, 

(Geo-8) berechnen Flächeninhalte und entwickeln Terme zur 
Berechnung von Flächeninhalten ebener Figuren,  

(Ari-5) stellen Terme als Rechenvorschrift von Zuordnungen und 
zur Berechnung von Flächeninhalten und Volumina auf, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in natürli-

che Sprache und umgekehrt, 

(Ope-13) nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung 
und zur Gestaltung mathematischer Prozesse, 

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele 
finden, Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen 
und Überschlagen, systematisches Probieren oder Ausschlie-
ßen, Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmet-
rien verwenden, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekann-
tes, Zerlegen in Teilprobleme, Fallunterscheidungen, Vorwärts- 
und Rückwärtsarbeiten, Schlussfolgern, Verallgemeinern), 

(Pro-6) entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vor-
gehensweisen zur Lösung eines Problems und führen Lösungs-
pläne zielgerichtet aus, 

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben ei-
gene Lösungswege. 

Zur Umsetzung 

 Flächeninhaltsformeln und Umfangsformeln in 
unterschiedlichen zur Herleitung passenden Varianten 
ermöglichen eine erste, anschaulich begründete 
Begegnung mit Termen und Termumformungen 

 Beschreibungsgleichheit von Termen z.B. Begründung 
von Flächenformeln durch Zerlegung/Ergänzung 
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7.6 

Verpackte Zah-

len: Terme und 

Gleichungen 

ca. 18 U.-Std. 

Arithmetik/Algebra 

 Term und Variable: 

Variable als 

Veränderliche, als 

Platzhalter sowie als 

Unbekannte, 

Termumformungen 

 Gesetze und Regeln: 

Vorzeichenregeln, 

Rechengesetze für 

rationale Zahlen, 

binomische Formeln 

 Lösungsverfahren: 

Algebraische und 

graphische 

Lösungsverfahren 

(lineare Gleichungen 

und lineare 

Gleichungssysteme 

mit zwei Variablen, 

elementare 

Bruchgleichungen) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Ari-4) deuten Variablen als Veränderliche zur Beschreibung von 

Zuordnungen, als Platzhalter in Termen und Rechengesetzen 
sowie als Unbekannte in Gleichungen und Gleichungssyste-
men, 

(Ari-5) stellen Terme als Rechenvorschrift von Zuordnungen und 
zur Berechnung von Flächeninhalten und Volumina auf, 

(Ari-6) stellen Gleichungen und Ungleichungen zur Formulierung 
von Bedingungen in Sachsituationen auf, 

(Ari-7) formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet um und 
korrigieren fehlerhafte Termumformungen, 

(Ari-9) ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungen und line-
arer Gleichungssysteme sowie von Bruchgleichungen unter 
Verwendung geeigneter Verfahren und deuten sie im Sachkon-
text,  

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Ope-3) übersetzen symbolische und formale Sprache in natürli-

che Sprache und umgekehrt, 

(Ope-5) arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Re-
geln und Gesetze mit Variablen, Termen, Gleichungen und 
Funktionen,   

(Mod-6) erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Mo-
dells, 

(Pro-3) setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Bezie-
hungen zwischen Größen und stellen begründete Vermutun-
gen über Zusammenhänge auf, 

(Pro-5) nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ([…] syste-
matisches Probieren oder Ausschließen, Darstellungswechsel, 
[…] Schlussfolgern, Verallgemeinern), 

(Pro-9) analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern,  

(Kom-5) verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben ei-
gene Lösungswege. 

 

Zur Umsetzung 

 Terme mit zunächst einer Variablen für anschauliche 
Situationen (Streichhölzer, Paketband, Muster...) 
aufstellen und Werte berechnen 

 Terme vergleichen und Beschreibungsgleichheit 
thematisieren 

 Übersetzungen zw. Wortform und algebraischer 
Notation  

 Evtl. mit Excel Einsetzungsgleichheit prüfen und 
Variablenaspekt verdeutlichen 

 Gleichwertigkeit von Termen durch Umformungen 
(insbesondere: Ausmultiplizieren und Ausklammern) 
←5.7 

 Gleichungen aufstellen und lösen durch 
systematisches Probieren, Tabelle, Graph und 
Äquivalenzumformung (Waagemodell) 

 Problemlösen mit Gleichungen (Zahlenrätsel, 
Altersrätsel, alltagsnahe Sachsituationen) 

 

Zur Vernetzung 

 Algebraische und grafische Lösungsverfahren im 
Zusammenhang mit linearen Funktionen →8.3, 8.4 
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Beschreibung der Unterrichtsvorhaben - Jahrgangsstufe 6 

Unterrichts-
vorhaben 

Inhaltsfeld 
Inhaltliche 

Schwerpunkte 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 
Die Schülerinnen und Schüler 

Vorhabenbezogene Absprachen und Empfehlungen 

7.7 

Würfel gegen 

Legostein:  

Wahrscheinlich-

keiten nicht nur 

in Laplace-Expe-

rimenten  

ca. 12 U.-Std. 

Stochastik 

 Wahrscheinlichkeiten 

und 

Zufallsexperimente: 

ein- und zweistufige 

Zufallsversuche, 

Baumdiagramm 

 Stochastische Regeln: 

empirisches Gesetz 

der großen Zahlen, 

Laplace-

Wahrscheinlichkeit, 

Pfadregeln 

 Begriffsbildung: 

Ereignis, Ergebnis, 

Wahrscheinlichkeit 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
(Sto-1) schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Basis von Hypo-

thesen sowie auf der Basis relativer Häufigkeiten langer Ver-
suchsreihen ab, 

(Sto-4) grenzen Laplace-Versuche anhand von Beispielen gegen-
über anderen Zufallsversuchen ab, 

(Sto-5) simulieren Zufallserscheinungen in alltäglichen Situatio-
nen mit einem stochastischen Modell, 

Prozessbezogene Kompetenzerwartungen 
(Mod-4) übersetzen reale Situationen in mathematische Mo-

delle bzw. wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeig-
nete Darstellungen, 

(Mod-5) ordnen einem mathematischen Modell passende reale 
Situationen zu, 

(Mod-8) überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Si-
tuationen, 

(Arg-1) stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch 
sind, und stellen begründete Vermutungen über die Existenz 
und Art von Zusammenhängen auf. 

 

Zur Umsetzung 

 Spielerischer und experimenteller Zugang über einen 
prognostischen Wahrscheinlichkeitsbegriff, 
(Legosteine, Reißzwecken, gezinkte Würfel…) 

 relative Häufigkeit als Schätzwert für 
Wahrscheinlichkeit 

 Grundbegriffe und Notation an Beispielen einführen 
Zur Vernetzung 

 relative Häufigkeit ←6.6 

 zweistufigen Zufallsexperimente →8.1 
Zur Erweiterung und Vertiefung 

 Vorbereitung des Erwartungswerts über faire und 
nicht faire Spiele  

 Planung und Umsetzung eigener „Glücksspiele“ z.B. für 
ein Schulfest (selbstdifferenzierende Aufgaben) 

 Simulation alltagsnaher Situationen zum Hinterfragen 
von Wahrscheinlichkeiten bestimmter Ereignisse 
(ohne Kalkül) 
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Digitale Medien 

Die Fachgruppe Mathematik fokussiert die Arbeit mit digitalen Medien im Rahmen des schulischen Medienkonzepts und vor dem Hintergrund 

des Medienkompetenzrahmens der Schule. Dabei wird eine besondere Gewichtung auf die Chancen dynamischer Geometriesoftware/Funktio-

nenplottern (MKR 1.2) insbesondere für den Wechsel zwischen verschiedenen Darstellungen im Bereich der funktionalen Zusammenhänge ge-

legt. Tabellenkalkulationen (MKR 1.2; 2.2; 2.3) finden im Bereich der Arithmetik zum systematischen Verständnis von Termen und Zusammen-

hängen ihre Anwendung und werden für das Darstellen von Diagrammen und das Aufdecken von verfälschenden Aussagen genutzt. 

Die Fachlehrkraft wählt Unterrichtsvorhaben aus, dass mit den Schülerinnen und Schüler sukzessive Kriterien zur Entscheidung über den Einsatz 

mathematischer Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge (MKR 1.1) erarbeitet und angewandt werden. Die Arbeit mit Multirepräsentations-

systemen wird frühzeitig angebahnt, so dass die Schülerinnen und Schüler in der Lage sind, diese auch zur Gestaltung mathematischer Prozesse 

selbstständig einzusetzen.  

Bei Recherchearbeiten (MKR 2.1;2.3; 5.2) baut die Fachgruppe auf dem Methodenkonzept auf und gibt insbesondere Hinweise auf die Qualität 

von Internetauftritten und Suchmaschinen für mathematisch relevante Inhalte. Im Rahmen eines Mathematik-AG-Projektes werden eigene erklä-

rende Videos durch Schülerinnen und Schüler für das Fach Mathematik erstellt und entsprechend der Qualitätsmerkmale beurteilt und ggf. ver-

bessert.  

 


